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DAS FRAUNHOFER IML

 Weltweit größte 
Logistikforschungseinrichtung

 Gegründet 1981

 Ca. 500 Mitarbeiter/-innen

 26 Mio.€ Umsatz
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Total Productive Management

Instandhaltungs-
management
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Logistik

Service Entwicklung
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management Stammdaten-

management

Prozess-
Gestaltung Smart 

Maintenance

Change-
Management

Fraunhofer IML
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Industrie 4.0

Kennen Sie Industrie 4.0?

Frage: Haben Sie bereits vom Begriff „Industrie 4.0“ und den damit verbundenen 
Veränderungen gehört?

31%

29%

40%

Deutschland (DE)

Ja, ich kenne den Begriff „Industrie 4.0“ und habe von den damit verbundenen 
Veränderungen gehört.

Nein.

Ja, aber mir war bisher nicht klar, was er genau bedeutet.

22%

25%
52%

Österreich (AT)

9%

31%
59%

Schweiz

Quelle: CSC-STUDIE „INDUSTRIE 4.0“ 
Ländervergleich DACH, 2015
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Industrie 4.0 

Internet der Dinge - Alles wird autonom!

MENSCHEN
planen, steuern, vernetzen…

BEHÄLTER
sagen was zu entnehmen ist.

CONTAINER 
organisieren ihre Ladung – viele
Container das logistische Netz.

LKW
fahren Güter u. Waren autonom.

FAHRZEUGE und STAPLER
organisieren sich im Schwarm.

REGALE
ordern selber ihren Nachschub.
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Industrie 4.0 

„Betriebsinterne Industrie 4.0“

Instand-
haltung

Einkauf

Vertrieb

Controlling

Personal

Produktion

FuE

Logistik
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Industrie 4.0 

Ziele der Industrie 4.0

Anlagen-
verfügbarkeit

Reaktions-
fähigkeit

Beherrschung 
der Komplexität

Durchlaufzeit
Bestands-

reduzierung
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Industrie 4.0

Augmented Reality

 Computergestützte Erweiterung der 
Realitätswahrnehmung durch virtuelle 
Ergänzung von Zusatzinformationen

 Interaktion in Echtzeit durch zeitgleiche 
Aufnahme und Auswertung

 Mobile Verfügbarkeit der Daten und deren 
Einblendung in reale Szenen vereinfachen 
Wartung und Montage selbst hochkomplexer 
Anlagen

 Schnellere Fehlerfindung und Vermeidung 
menschlicher Fehler
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Industrie 4.0 

Augmented Reality in der Produktion
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Industrie 4.0

Coaster des Fraunhofer IML – Mensch-Maschine-Schnittstelle
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Industrie 4.0 

Prozesssteuerung in Echtzeit
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Industrie 4.0

Maschine zu Maschine Schnittstellen (M2M Interfaces)

 Erfassung von Anlagenzuständen beim 
Betreiber und beim Hersteller

 Proaktives Eingreifen vor Auftreten von 
Störungen (Verbindung mit Sensorik UND 
Betriebsdaten)

 „Einpassen“ von 
Instandhaltungsvorgängen, z. B. während 
des Rüstens

 Planung von Ersatzteilbedarfen zur 
Reduzierung von Beständen

 Rückschlüsse auf konstruktive 
Änderungsbedarfe



© Fraunhofer ·· Seite 15

Industrie 4.0 

Remote-Unterstützung der Instandhaltung
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Der Weg zur Industrie 4.0

Gegenwärtige Situation in vielen Unternehmen

Bild der Zukunft

Übergreifende 
Planung von 

Produktion und 
Instandhaltung

Risikobasierte 
Instandhaltung

Flexible 
Maschinen-

kapazitäten und 
Personaleinsätze

Wissens-
management

Anforderungs-
gerechtes 
Ersatzteil-

management

Ganzheitliche 
und transparente 
Kostenerfassung

Trennung von 
Produktion und 
Instandhaltung 

? ? ? ?

Überwiegend 
reaktive 

Instandhaltung

Stark personen-
gebundenes 
Know-how

Unstrukturiertes 
Ersatzteilwesen

Keine 
verursachungs-

gerechte 
Kostenübersicht

Gewachsene 
starre 

Strukturen

??
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Der Weg zur Industrie 4.0 - Präsentationsfokus

Gegenwärtige Situation in vielen Unternehmen
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Instandhaltung

Flexible 
Maschinen-
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Instandhaltung 
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Instandhaltung
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starre 
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Der Weg zur Industrie 4.0 - Präsentationsfokus

Gegenwärtige Situation in vielen Unternehmen

Bild der Zukunft

Übergreifende 
Planung von 

Produktion und 
Instandhaltung

Risikobasierte 
Instandhaltung

Flexible 
Maschinen-

kapazitäten und 
Personaleinsätze

Trennung von 
Produktion und 
Instandhaltung 

?

Überwiegend 
reaktive 

Instandhaltung

Gewachsene 
starre 

Strukturen

?Abläufe
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Abläufe

Gemeinsame Produktion und Instandhaltung

IST-Situation Zielvision

Produktion

Instandhaltung

Herr Maier

Herr Karl

Starre Trennung der Aufgaben 
zwischen Anlagenbedienern und 

Instandhaltern

Frau Schmidt

Produktion & Instandhaltung

Herr Maier

Herr Karl

Aufgabenverschiebung: Instandhalter 
wird vom Störungsbeseitiger zum 

Betreuer und Anleiter für die 
Anlagenbediener

Frau Schmidt
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Abläufe

Standortbestimmung für Gegenwart und Zukunft

Schritt 1:

Bestehende Abläufe 

analysieren und bewerten

Schritt 2:

SOLL

Soll-Prozesse 

gestalten
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Führungskräfte 
müssen die 

Entwicklung 
und den 
Wandel 
vorleben

Führungskräfte 
müssen die 

Entwicklung und 
Veränderung 

verstehen

Mitarbeitern 
die Angst vor 

dem 
Jobverlust 
nehmen

Führungskräfte 
müssen Macht 
und Erfahrung 

mit den 
Mitarbeitern 

teilen

Erfolge müssen 
gemeinsam 

gefeiert werden

Führungskräfte 
müssen 

Widerstand als
einen Teil der 
Entwicklung
akzeptieren

Strategisch 
geplanter 

Entwicklung
sprozess

Abläufe

Change Management

„Wie können die Mauern zwischen 
Produktion und Instandhaltung 

eingerissen werden?“
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Der Weg zur Industrie 4.0 - Präsentationsfokus

Gegenwärtige Situation in vielen Unternehmen

Bild der Zukunft

Übergreifende 
Planung von 

Produktion und 
Instandhaltung

Risikobasierte 
Instandhaltung

Flexible 
Maschinen-

kapazitäten und 
Personaleinsätze

Trennung von 
Produktion und 
Instandhaltung 

?

Überwiegend 
reaktive 

Instandhaltung

Gewachsene 
starre 

Strukturen

Prozesse Technologien
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Technologien

Verschiedene Technologien der Industrie 4.0

Condition Monitoring

Fernwartung

Global standardisierte 
Daten und Software

Cloud

Mobile Devices

Augmented Reality

Digitale 
Dokumentation
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Technologien

Industrie 4.0 ermöglicht die Planung von Verfügbarkeit

Bildquelle: Salvagnini Deutschland GmbH, Fiber-Laser

Produktion
• Produktions-

programm
• Rüstwechsel
• …

Anlagen-
Struktur

• Ort
• Linie
• Baujahr
• Leistungsdaten
• Stücklisten
• …

Instandhaltung
• IH-Plan
• Störungen/

Historie
• Anleitungen

Ersatzteilwesen
• Lagerorte
• Lieferanten
• Lieferzeiten
• Bestände

Anlagen-Zustand

Instandhaltungs-

bedarf

Anlage/Equipment

KommunikationInformation &
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Technologien 

Zusammenführung von Informationen - Beispiel

Unvollständige Informationen erlauben (nahezu) ausschließlich reaktive und 
präventive Maßnahmen.

Historische 
Daten

Betriebs-
daten

Planungs-
daten

Zustands-
daten
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Technologien 

Zusammenführung von Informationen - Beispiel

Genaue Berechnung des Ausfallrisikos

 Prognose des Instandhaltungsbedarfs
 Planung der Instandhaltungstätigkeiten

Historische 
Daten

Betriebs-
daten

Planungs-
daten

Zustands-
daten

Gemeinsame Datenbasis
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Der Weg zur Industrie 4.0 - Präsentationsfokus

Gegenwärtige Situation in vielen Unternehmen

Bild der Zukunft

Übergreifende 
Planung von 

Produktion und 
Instandhaltung

Risikobasierte 
Instandhaltung

Flexible 
Maschinen-

kapazitäten und 
Personaleinsätze

Trennung von 
Produktion und 
Instandhaltung 

Überwiegend 
reaktive 

Instandhaltung

Gewachsene 
starre 

Strukturen

Prozesse Technologien Organisation
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Flexible Arbeitszeiten - Mitarbeiterinteressen

Bild: koelnervaeter.df-kunde.de, fotolia

Selbstorganisation

Motivation durch 
Verantwortung

Arbeitszeitmodelle für 
Lebensphasen

Langfristige Planbarkeit

Work-Life-Balance

Selbstbestimmte flexible 
Arbeitszeiten
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Montag, 12.01 Dienstag, 13.01 Mittwoch, 14.01 Donnerstag, 15.01

Teilnehmener 8:00 14:00 8:00 14:00 8:00 14:00 8:00 14:00

Herr Maier

Herr Schneider

Frau Sonntag

KapaflexCy – Idee »KapaflexCy App«

Webservice:

Personengruppen stimmen 
über Termine ab

KapaflexCy App :

Mitarbeitergruppen stimmen über ihre 
kurzfristigen Arbeitseinsätze zu einem 
vorgegebenen Termin eigenverantwortlich 
ab
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KapaflexCy – Umsetzung »KapaflexCy App«
Mitarbeiter bekommen Einsatzanfragen auf ihre mobilen Endgeräte…

Ich kann diesen 
Samstag arbeiten.

Samstag geht 
leider nicht.

Zusatzschicht am 
Samstag durchführen

Einsatzanfrage auf 

Smartphone

Kundenauftrag: 5000 
Glühkerzen bis 
Montag  

„Meistercockpit“ für Einsatzanfragen

Regeln des intelligenten 
Assistenten:

wer kann, wer darf, wer 
soll, wer möchte arbeiten
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Zusagen

Absagen

Ich kann 
diesen 
Samstag 
arbeiten.

Samstag geht 
leider nicht.

Status:

7 Mitarbeiter angefragt, 1 Rückmeldung

3 Mitarbeiter benötigt, 1 Zusage

KapaflexCy – Umsetzung » KapaflexCy App«
…und entscheiden kooperativ und dezentral!
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Der Weg zur Industrie 4.0 - Präsentationsfokus

Gegenwärtige Situation in vielen Unternehmen

Bild der Zukunft

Übergreifende 
Planung von 

Produktion und 
Instandhaltung

Risikobasierte 
Instandhaltung

Flexible 
Maschinen-

kapazitäten und 
Personaleinsätze

Trennung von 
Produktion und 
Instandhaltung 

Überwiegend 
reaktive 

Instandhaltung

Gewachsene 
starre 

Strukturen

Gemeinsame Ziele und Rahmenbedingungen
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Rahmenbedingungen

Positionspapier „Smart Maintenance for Smart Factories“

Projektverantwortlicher Projektkoordination

Dr.-Ing. Thomas Heller

Abteilungsleiter 

Anlagen und Servicemanagement

thomas.heller@iml.fraunhofer.de

Dipl.-Logist. Thomas Anlahr

Anlagen und Servicemanagement

Telefon: + 49 231 9743-448

thomas.anlahr@iml.fraunhofer.de
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Die sechs Handlungsempfehlungen

Förderprogramme mit dem Fokus 
Instandhaltung

Nachwuchsförderung durch geeignete 
Ausbildung und Imagewechsel

Berücksichtigung von Sicherheit in Smart 
Factories

Rahmenbedingungen für neue 
Geschäftsmodelle in der Instandhaltung

Standardisierung und Normierung

Wissensmanagement

1

2

3

4

5

6
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Der Weg zur Industrie 4.0
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Fazit

Warum muss sich mein Unternehmen überhaupt ändern?

“Survival is optional. 
No one has to change.”

[W. Edwards Deming]
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Vielen Dank!

Thomas Heller
Dr.-Ing.

Abteilungsleiter
Anlagen- und Servicemanagement
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML

Joseph-von-Fraunhofer-Str. 2-4  l  44227 Dortmund
Telefon +49 231 9743-444  l  Mobil +49 173 2722285
thomas.heller@iml.fraunhofer.de  l  www.iml.fraunhofer.de


